
LDL-Cholesterin III

Cholesterinester und freies Cholesterin in LDL werden auf der Grundlage einer enzymatischen Cholesterinbestimmung unter 
Verwendung von Cholesterinesterase und Cholesterinoxidase in Gegenwart von Tensiden ermittelt, die selektiv nur LDL lösen. 
Die Enzymreaktionen zur Bildung der anderen Lipoproteine werden durch Tenside und eine Zuckerverbindung gehemmt. Das 
Cholesterin in HDL, VLDL und Chylomikron wird nicht bestimmt.

Testprinzip: Homogener enzymatischer Farbtest

Testbeschreibung
Homogener enzymatischer Farbtest zur quantitativen In-vitro-Bestimmung der LDL-Cholesterinkonzentration in Humanserum oder 
-plasma.

Indikation
Lipoproteine niedriger Dichte (Low Density Lipoproteins, LDL) spielen eine Schlüsselrolle bei der Entstehung und im Verlauf von 
Atherosklerosen, besonders Koronarsklerosen.1,2 Der LDL-Cholesterinwert ist unter allen Einzelparametern der aussagekräftigste 
klinische Prädiktivwert für eine Koronar-Atherosklerose. Daher zielen lipidsenkende Therapien in erster Linie auf eine Verminde-
rung des LDL-Cholesterinspiegels, was sich dann in einer Verbesserung der Endothelfunktion, einer Verhinderung der Atheroskle-
rose-Entstehung, einer Verlangsamung des Verlaufs sowie verminderter Plaque-Ruptur äußert. Für die Berechnung der LDL-Cho
lesterin-Konzentration mit der Friedewald-Formel gilt die Annahme, dass eine direkte Beziehung zwischen VLDL-Cholesterin und 
Triglyceriden im Nüchternserum besteht. Schon in der Gegenwart geringer Mengen an Chylomikronen oder abnormer Lipoproteine 
(Triglycerid-Schwellenwert < 2,0 mmol/l), wie beispielsweise in postprandialen Proben, führt die Formel zu falsch-niedrigen LDL-
Cholesterinwerten.3,4 Eine direkte Methode zur Ermittlung der LDL-C-Konzentration umgeht die Einschränkungen und liefert sogar 
für postprandiale Proben exakte Ergebnisse, die unabhängig von der Triglyceridkonzentration sind.

Die Cholesterinester werden unter Einwirkung der Cholesterinesterase quantitativ in freies Cholesterin und Fettsäuren gespalten.

Cholesterin + freie Fettsäuren (selektive mizelläre Solubilisierung)LDL-Cholesterinester + H2O Detergenz, Cholesterinesterase

Das Cholesterin wird in Gegenwart von Sauerstoff unter Mitwirkung von Cholesterinoxidase zu Δ4‑Cholestenon und Wasserstoffperoxid umgesetzt.

Δ4-Cholestenon + H2O2LDL-Cholesterin + O2 Cholesterinoxidase

a) N‑Ethyl‑N‑(3‑methylphenyl)‑N‑succinylethylendiamin
Das gebildete Wasserstoffperoxid reagiert in Gegenwart von Peroxidase mit 4‑Aminoantipyrin und EMSE a) unter Bildung eines rotvioletten Farbstoffs. Die
Farbintensität des Farbstoffs ist direkt proportional zur Cholesterinkonzentration und wird photometrisch gemessen.

rotvioletter Farbstoff + 5 H2O2 H2O2 + 4-Aminoantipyrin + EMSE a) + H2O + H+ Peroxidase
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Bestellinformationen

Produkt Inhalt Bestellnummer

cobas c pack LDLC3 a) 200 Tests 07 005 717 190

cobas c pack large LDLC3 b) 500 Tests 07 005 768 190

cobas c pack green LDLC3 c) 600 Tests 08 057 966 190

Calibrator f.a.s. Lipids 3 × 1 ml 12 172 623 122

PreciControl ClinChem Multi 1 20 × 5 ml 05 117 003 190

PreciControl ClinChem Multi 2 20 × 5 ml 05 117 216 190 

* �LoB = Limit of Blank (Erfassungsgrenze), LoD = Limit of Detection (Nachweisgrenze), LoQ = Limit of Quantification (Bestimmungsgrenze)

Weitere Informationen sowie Referenzangaben bzw. Erwartungswerte finden Sie in der Packungsbeilage.

a) Auf cobas c 311 Analyzer, cobas c 501 / cobas c 502 Modul

b) Auf cobas c 701 / cobas c 702 Modul

c) Auf cobas c 303 Modul, cobas c 503 Modul
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LDL-Cholesterin III Testcharakteristika

Testdauer 10 Minuten

Testprinzip Homogener enzymatischer Farbtest

On-Board-Stabilität 12 Wochen a) / 4 Wochen b) / 26 Wochen c)

Kalibration Zweipunkt-Kalibration

Rückführbarkeit Standardisiert gegen die Betaquant-Methode entsprechend der Definition in den  
Empfehlungen des LDL-Cholesterinmethoden-Zertifizierungsprotokolls für Hersteller 5

Probenmaterial Serum, Plasma

Untere Messgrenzen* LoB:	0,1	 mmol/l 
LoD:	0,1	 mmol/l 
LoQ:	0,1	 mmol/l

Messbereich 0,1 – 14,2 mmol/l

Zwischenpräzision (CLSI) 1,9 – 2,5 %


